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Amtlicher Teil.

Bctr. : Ernennung der amtlichen Aufkäufer für Weiden
und » eidenstöcke.

Bekanntmachung.
1. Nach § 4 der Bekanntmachung vom 10. Okt. 1917,

Nr. G 2202/7 . 17. K.R A., betreffend Beschlagnahme von
Weiden, Weidenstöcken, Weidenschienen und Weidenrinden,
werden zu Ankäufern für den Bereich des stellv. 18. A.-A.
bestimmt:

a) Firma Johann Alfred Angersbach, Frankfurt a. M.,
Kronprinzenstraße 6.

b) Direktar Clement, Butzbach (Oberhessen).
c)  Inspektion der Kriegsgefangenenlager 18. A.-K.,

Abteilung Heimarbeit, in Worms.
2. Die Aufkäufer sind mit einem Ausweis der Kriegs¬

amtsstelle Frankfurt a. M . versehen.
3. Der Weiterverkauf von Weiden an Handel und Ge¬

werbe erfolgt nach eingeholter Freigabe bei der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung, Halzzentrale, Sektion G, des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums, Berlin SW 48, Friedrichstr.
223, ausschließlichdurch die Firma Joh . Alfred Angersbach,
Frankfurt a. M.

Staatliche und kommunale Anstalten, Kriegsbeschädigte
nd Blinde erhalten den Weidenbedarf durch Hirektor
lement in Butzbach, Oberheffen.

. Die Inspektion der Kriegsgefangenenlager 18. A. K.,
Abteilung Heimarbeit , in Worms , deckt den Bedarf an
Weiden in den Kriegsgefangenenlagern.

Frankfurt a. SD?., den 17. Oktaber 1917.
Der Vorstand,

gez : (Unterschrift), Major.

Absatz 2 unserer Anordnung vom 2. Oktober dieses Jahres
(Rheingauer Anjeiger Nr . 116, Rheingauer Bürgerfreund Nr . 121),
betr. Erhebung einer Gebühr für die Genehmigung der Bestell¬
scheine wird hiermit aufgehoben.

Rüdesheim ». Rh., den 26. Oktober 1917.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreises.

Graf Hertling zum Reichskanzler
ernannt.

Graf Hertling

TU Berlin , 2. Nov. (WTB Amtlich.) Se . Majestät
der Kaiser und König hat den Reichskanzler Dr . Michaelis
aus feinen Antrag von den Aemtern als Reichskanzler, als
Präsident deS Königlich preußischen Staatsministeriums und
als preußischer Minister der auswärtigen Angelegenheiten
unter Verleihung der Kette zum Großkreuz des Roten Adler-
Erdens entbunden und zu seinem Nachfolger in diesen
Aemtern den Königlich bayerischen Staatsminister Dr . Graf
d»n Hertling ernannt.

Oie letzte Phase der Kanzlerkrise.
CB.  Berlin , 1. November.

, Nachmittags 5 Uhr. DaS letzte Wort in der Kanzler-
lrage ist noch immer nicht gesprochen. Man arbeitet eben
wit zu vielen „Sichten :* mit Vorsicht, Rücksicht, Umsicht.
Nachsicht, darum kommt man nicht recht vom Fleck. EineS
Ueht fest, oder scheint festzustehen: Graf Hertling
wird Kanzler und Ministerpräsident . Alles andere
'st im Fluß.

Und als es Morgen ward , plauderte ein radikales
Blatt die Bedingungen aus , unter denen Graf Hertling
die Kanzlerschaft zu übernehmen bereit und gewillt ist.
Man habe sich über das folgende Programm verständigt:

1. Die auswärtige Politik des Reiche- soll im Geiste der
Antwortnote an den Papst geführt werden, die sich im Sinne
des Beschlusses vom 19 . Juli und unter ausdrücklicher Be-
rufung auf ihn für einen Frieden der Verständigung «nd Ver-
söhnung, der Schiedsgerichte und der Abrüstung ausspricht.

2 . E ine rasche und loyale Durchführung der preußischen
Wahlreform ist zugesagt.

3 . Die politische Zensur soll abgeschafft, die Kompetenz-
grenze der Militärs gegenüber der politischen Führung der
Reichsgeschäfte soll schärfer abgesteckt werden.

4 . Auf sozialpolitischem Gebiet ist die Schaffung eine-
Arbeitskammergesetzes vorgesehen , und der 8 15 » der Ge.
werbeordnung ( der Verrufserklärungen «sw. mit Gefängnis,
strafe bedroht) soll fallen.

*

Graf Hertling über Elsaß -Lothringen.
Von verschiedenen Blättern war mitgeteilt worden,

daß Graf Hertling stch für eine Angliederung deS Elsaß
an Süddeutschland und Lothringens an Preußen eingesetzt
habe. Demgegenüber erinnert ein Berliner Blatt an den
Wortlaut einer Rede, die Graf Hertling zu dieser Frage
in der bayerischen Kammer gehalten hat, und in der er
ausführte , er habe früher allerdings diesen Standpunkt
vertreten . Nachdem aber der Gedanke aufgetaucht sei,
Elsaß-Lothringen zum selbständigen Bundesstaat zu machen,
habe er in Berlin lediglich dafür gewirtt , daß die Frage
nicht jetzt in der Öffentlichkeit behandell würde. Der
Reichskanzler fei durchaus derselben Meinung gewesen.
In der interfrattionellen Besprechung am Mittwoch ver¬
sicherte übrigens Graf Hertling , daß er kein Gegner einer
Autonomie Elsaß-Lothringens sei.

Italiens Zusammenbruch.
Die Reste der flüchtenden italienischen zweiten und

dritten Armee, die sich — nach verschiedenen Zeitungs¬
nachrichten — am Tagliamento zur Schlacht stellen sollten,
nachdem sie Ca-,
dornas hinter
dem Flusse
herangeführten
Reserven aus»

genommen
hatten , sind un¬
mittelbar vor
den bettenden
Flußübergän¬

gen von einer
Katastrophe be¬
troffen worden,
wie sie selten in
der Geschichte
gewesen ist. Die

schützenden
Brückenköpfe

von Dignano
(am Oberlauf)
und Codroipo
am Mittellauf

des Taglia¬
mento wurden
von den Verfol¬
gern im Sturm
genommen.Und

während die
o
en

österreichisch-
ungarischen Re¬
gimenter Mati-
sanS (am Unterlauf deS Flusses) nahmen, stießen branden-
burgische und schlesische Divisionen von Norden her, die
italienischen Nachhuten werfend, in den Rücken der
Fliehenden vor . Von allen Seiten umfaßt , mußten die
Italiener die Waffe» strecken und den Siegern neben un¬
geheurer Beute mehrere hundert Geschütze überlasten. Der
glänzende Sieg in der Friaulischen-Ebene wurde amüich
durch folgender Telegramm bekanntgegeben:

Seine Majestät hat fstr de» 1. 11 . f»r Preußen «nd
Elsaß -rothringen Flaggen und Vtktoriaschteßen befohlen.

Bei der Verfolgung in der Friaulischen -Ebene habe«
gestern hart iistlich de» untere « Tagliamento 60000 Jta-
liener mit mehrere« H«« der1 Geschütze« die Waffen ge¬
streckt.

Der bi»herige Gewinn der 1» . Jsonzoschlacht Ist damit
ans über 18009 « Gefangene und mehr als 1500 Geschütze
gestiegen.

Die italienische 2 . und » . Armee haben eine schwere
Niederlage erlitten.  Lndendorff.

Italiens Katastrophe.
Berlin » 1. November.

Die in die Welt hinauSposaunteHoffnung deS italienischen
Volkes, westlich Udine den Siegeslauf der Verbündeten auf-
zuhalten, ist nach dem letzten großen Sieg am Tagliamento
zusammengebrochen. Noch hat die italienische Heeresleitung
und Regierung nicht den Mut , dem Volke die ganze große
Niederlage einzugestehen, und klammert sich krampfhaft an die
erwartete Hilfe der Engländer und Franzosen.

vom Jsonz
Vordringens

In drei Tagen haben die Verbündeten die für unein¬
nehmbar erklärten starken italienischen Gebirgs - und Felseu-
stcllungen, Panzerwerke «nd Forts gestürmt, am vierten Tage
sich de» Austritt in die Ebene erkämpft, Udine, Görz, Mon-
falcone erobert und die in der Ebene des Tagliamento sich zur
Schlacht stellenden Rachhutarmeen Cadornas vernichtet und
entscheidend geschlagen. Tausende von Ortschaften, eine Anzahl
bedeutender Städte find genommen und über 4000 Ouadrat-
ktlomoter Landes dem Feinde entrissen. Zu der gewal¬
tigen Gefangenenbeute treten die schweren blutigen Ver¬
luste, die der an vielen Punkten zäh und tapfer fechtende
Feind erlitten Hai. Die Zahl der eroberten Geschütze, zum
größten Teil unversehrt und moderner Art , übertrifft fast
um das Doppelte den Friedensstand de» amerikanische»
AriillertematerialS.

Die lügnerische Berichterstattung feindlicher Funksprüche
wird erneut durch den ftanzösischen Funkspruch Lyon erhärtet,
der noch am 1.November meldet, die Italiener hätten lediglich
den Jsonzo verlaffen und den wetteren feindlichen Vormarsch
aufgehalten!

Or. Kaempf an Kaiser Wilhelm.
Glückwünsche zum Tagliamento -Eieg.

Aus Anlaß deS großen SiegeS am Tagliamento hat
der Präsident der Reichstages Dr . Kaempf an den Kaiser
folgendes Telegramm gerichtet:

Euere Kaiserliche und Königliche Majestät bitte ich an
dem ruhmreichen Tage , an welche« Euerer Majestät Helden,
mütige Truppen mit der verbündete » österreichisch-ungarische«
Armee tn unvergleichliche » Siegeslauf bis an den Taglia¬
mento vorgedrnnge « und das Heer »es treulosen Italien»
bis zur Vernichtung geschlagen haben, die wärmsten Glück¬
wünsche deS Reichstag - entgegennehmen zu wollen.

DaS Telegramm schließt dann : Unsere Gegner haben
geglaubt, daß die militärische Kraft Deutschlands und
seiner Verbündeten zur Neige gehe. Die Heldentaten vor
Riga und von Tolmein bis zum Tagliamento haben diesem
trügerischen Glauben ein jäheS Ende bereitet. Mit be¬
rechtigtem Stolz blicken Euere kaiserlich und königliche
Majestät auf die glänzenden Siege in Heer und Flotte,
auf den wirtschaftlichen Sieg in der Heimat. Gott segne
Euere kaiserlich und königliche Majestät, Gott schütze unser
unvergleichlicher Volksheer, Gott schütze unser geliebtes
Vaterland.

An den Generalfeldmarschall v. Hindenburg
richtete Präsident Dr . Kaempf ein ähnliches Telegramm,
das mit dem Wunsch schließt, daß der Feldmarschall noch
lange seine Schaffensfreudigkeit behallen möge zum Segen
des Vaterlandes.

*

General Otto v. Below.
Der Sieger in der Durchbruchsschlacht Flitsch—

Almern , General Otto v. Below, hat in diesem Kriege
schon wiederholt an großen Operationen als Komman¬

dierender tei!»
genommen, w
zuletzt an der
großen Offen¬
sive in Kurland.
Als er an der
macedonischen
Front an der

Spitze deS
Lauenburgi¬

schen Jäger¬
bataillons eine
wichtige, an die
Serben ver¬
lorengegangene
Höhenstellung
»urückgewann,
ernannte ihn
der Kaiser zum
Chef des Jäger¬

bataillons.
Otto v. Below,
der einer alten

Soldaten¬
familie entstammt und rin Sohn des ehemaligen Komman¬
danten von Posen Generalleutnants v. Below ist, steht
feit 1875 im Heer. Als Oberst befehligte er das 19. Jn-
fanterie -Regiment in Görlitz, als Generalmajor die 43. In¬
fanterie -Brigade , und als Generalleutnant vor AuSbruch
deS Krieges die 12. Division.

Sine sächsische Auszeichnung de» Kaiser« von Österreich.
_ . Dresden , l . Nov. Zwischen König Friedrich August und
Kaffer Karl von Österreich fand anläßlich des Sieges in Italien
ein herzlicher Telegrammwechselstatt. Der König verlieb dem
Kaiser da- Großkreuz des sächsischen Mllttär-St . Heinrich-
OrdenS und dem österreichischen General der Infanterie Baron
Arz da» Ritter- und Kommandeurkreuz.

Die Bedenttmg der Jsonzoschlacht.
Kopenhagen, 1. Nov. Zur Jsonzooffenstve schreibt

.Nationaltidende ' : Die gesamte Entente ist von einem furcht¬
baren Schlage getroffen worden. Die Jsonzoschlacht hat schon
infolge der Verbältnifle wett größere Bedeutung, als die
Schlacht bei Tannenberg und sogar größere Bedeutung als
Mackensens Durchbruch bei Gorlice.

Da » „ verratene " Italien.
Genf , 1. Nov . In Italien sind allerlei wilde VerratS-

gerüchte im Umlauf- Man .will wissen, daß kur, vor der



äJrrenuDe üouuuu  wcann oeunauor woroen , eien und gerade
von den Frontabschnitten , wo der Angriff der Verbündeten

Diese Gerüchte beweisen die in Italien herrschende
völlige Verwirrung und Verzweiflung.

Rückzug bi « zum Piave.
. de » f, 1. Nov . 3n einer Note der . Agence Havas " wird
der notgedrungene Rückzug Cadornas bi « zum Piaoeflub
vorauSgesagt . Dort konnten die Franzosen und Briten ein-
zugreifen beginnen und Treoiso und Venedig decken helfen.

Englische vefürchtungen.
Kopenhagen , 1, Noo . Die englische Preffe zeigt sich wegen

n1rTr °hnm l“Li " v t0 Qen  erregt - . Daily Clno"
y daß die Lage sich noch andern werde , wenn die

Weltmächte den Italienern genügende Hilfe schicken könnten.
^ >aüy Mail verlangt , daß die italienischen Verluste durch
England und Frankreich ausgeglichen werden , denn es sei
§ ?r, daß dre Mittelmächte nach der Zerschmetterung Italiens
würLk Ü’W °' famten  Macht auf die Alliierten weften

Erbitterte Kämpf « in Mandern.
Neue blutige Niederlage der Englikuder.

Mitteilungen des Wolffschen Telegraphen - Bureaus.
-m Ä Hauptquartier . 31. Oktober.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
** * * *  der flandrischen Schlachtfront spielten fich

gestern erbitterte Kampfe ab. — Dem morgen » über die
ganze Front vom Honthoulster Walde bi « zum Kanal
llh « **e# 7 S * et, Ixxm, * ,ebe * ,rtett  Trommelfeuer folgten tags-

der starke englische Angriffe zwischen den von RoulerS
über Langemarck und Zonnebeke nach Iper » führenden
Bahnen . Die Wucht des feindlichen Stoße « richtete flch
«egen den Ort Passchendaele . der vorübergehend verloren^
«mg . In ungestümem Angriff sturmbewahrter Regimenter
unter zusammengefaßter Artilleriewirkung wurde da»

ledergewonnen und gegen später neu etnsehende
Angriffe der Engländer in zähen bis zur Dunkel-

Kämpfen voll gehalten . - Unsere
s itlich de» Dorfes kämpfende Infanterie und die
kmiipferprobtcn Maschinengewehrscharfschützen .schlugen die
sich "« Laufe de» Tages mehrfach wiederholenden feindlichen
Augrlffe »n unerschütterlichem AuSharren in dem durch,
wühlten und verschlammten Trichterfelde erfolgreich jucüd
“ nb "f b'nen . Zeitweilig verlorenen Boden in kraftvollen
Gegenstößen dem Feinde wieder ab . — Neben den Haupt,
angriffen nordöstlich von Bpern suchten die Engländer auch
beiderseits der Straße Mcnin - Ypern auf Gheluvelt vo^
zudringen . In unserem gut liegenden Artilleriefeuer käme»
nur schwache Teile des Gegners zum Vorgehen ; sie wurden

Infanterie und Maschinengewehre zurückgetrieben
— Die am gestrigen Kampf beteiligten Truppen der 4 . Armee
haben in vortrefflichem Zusammenwirken aller Waffen einen
"E » Erfolg errungen . - Die Engländer haben , ohne
Vorteile zu gewinnen , erneut schwere blutige Verluste da.dongetragcn . '

Heeresgruppe DeutscherKronprinz . Am Oise — AiSne-
“L »Bergfront des Chemin -des -DameS oer-

?Ee sich der Artilleriekampf gestern erheblich ; die
französische Infanterie blieb untätig . — Auf dem Ostufer
^ Maas hielt unser Vernichtungsfeuer am Chaume-
Walde sich vorbereitende Angriffe der Franzosen nieder

Auf dem Östlichen Kriegsschauplatz und an der
maeedomscheu Front ist die Lage unverändert.
Italienische Front.

Die Bewegungen der aus den Kärntner Bergen bor¬
dringenden Truppen , der 14 . und der Jsonzo -Armeen
«ahmen den von der Führung beabsichtigten Verlauf.

Der Erste Generalquartiermeister Ludendorff.

besondere bei Dixmuiden . besonder « stark. Zwischen dem
Houthoulster Wald und der LyS lag lebhaftes feindliches
Storungsfeuer auf unserer Kampfzone . — Englische Er-
kundungsvorstöße scheiterten an mehreren Stellen der Front.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz . Am Oise -Aisne.
Kanal längs des Rückens des Chemin des Dames hat die
KimPftätigkeit der Artillerien bedeutend zugensmmen . Nach
mehrstündigem Trommelfeuer griffen starke französische Kräfte
bei Braye an . Der Ansturm brach vor unseren Linien
blutig zusammen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine wichtigen Ereignisse.

Macedonische Fr » ut . Nordwestlich von Monastir
wurde ein Vorstoß feindlicher Bataillone verlustreich abae-
wiesen.
Italieaische Front.

Längs des mittleren und unteren Tagliament » stehen
unsere Armeen mit dem Feind in Gefechtsfühlung . Italienische
Brigaden , die auf dem Ostufer noch standhielten , wurden
durch Angriff zum Zurückgehen gezwungen oder gefangen.
— Vom Fellatal bis zum Adriatischen Meer ist daS linke
Tagliamento Ufer frei vom Feind.

DerErste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Großkampftag in Flandern.
„ , . Berlin . 31. Oktober.
Vach dem schweren Ntederbruch der englisch -stanzöstschen

f^ Ä .Enangriffe am 22. und 26. Oktober begann gestern nach
und langandauerndem Trommel-

SKWh. Wa na  Angriff gegen die Front vom HouthoulsterWalde bis zum Kanal von Hollebeke.
Bei PaSschendaele ballte sich die Hauptmacht feindlicher

Angriffe zusammen . Hier gelang dem Gegner unter
schweren Verluste » ein Einbruch über den Ort hinaus . In
hartem , wechselvollem Ringen wurde der Ort jedoch durch
unsere kräftigen Gegenstöße völlig zurückerobert . In die
weichenden Reihen der Engländer , die , im Schlamm der.
sinkend , die lohnendsten Ziele boten , schlug das Berfolgungs-
feuer unserer Batterien und Maschinengewehre . Später
wiederholte Angriffe gegen den Ort scheiterten unter un-
gehevwen Opfern für den Angreifer im Feuer , sRahkampf
und Gegenstoß.

/ür den Feind so blutigen Tages wurden
dichte femdliche Ansammlungen bei Poelkapelle durch unser
rusammengefaßteS Feuer zerstört . Der einzige Gewinn der
^ ^ üelten englischen Anstrengungen besteht in einer ge.
ringen Einbuchtung unserer Linien wesllich Passchendaele . die
an der tiefsten Stelle etwa 350 Meter betrügt.
X - E>er Sieg de « gestrigen Großkampftages reiht fich tm
feiner Bedeutung dem glänzenden Ergebnis der Schlacht
vom 2 « Oktober an . Auch dieser neue gewaltige Angriff
brachte dem Gegner keinerlei Gewinn , sondern nur schwerste
blutige Verluste.

Atlantischen Ozean uu » tm Ärmelkanal neukrdina « ^
32 (MH) Br . -Reg .-To . feindlichen Handelsschiffsraumnichtet.

r-N » den versentten Schiffen befand sich der 6en* & J
englische Dampfer . Madura ' . 4484 Tonnen , dessen
unter anderem aus Lokomotiven bestand , ferner vi«
bewaffnete englische Dampfer , von denen einer aus ein ®!
Geleltzuge herausgeschossen wurde.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Kaiser Karl König von Polen.
Die „Münchener Neuesten Nachrichten " melden : L

einigen Tagen treten in immer bestimmterer Form Ger ü^
auf , die ankündigen , daß für den 4 . November (d»8 ist f- i
den Namenstag Kaiser Karls ) die Verlautbarung mehre t
Entschließungen von höchster palitischer Wichtigkeit zu ^
warten sind . Diese Entschließungen sollen sich auf £3
künftige Schicksal des Königreichs Polen und die südsiü
wischen Gebiete beziehen , wobei insbesondere Bosnien und
die Herzegowina und das »on Oesterreich -Ungarn besetz
Gebiet des früheren Königreichs Serbien in Betracht kon
würde . Es handelt sich darum , daß sich Kaiser Karl ,
König van Polen verkünden lassen und gleichzeitig als Herr
scher der zu einer gewissen Selbständigkeit ausgebauten sss 1
slawischen Staaten ausgerufen werden soll.

Bevorstehende Friedensdebatte in London.

Rene Kämpfe an der Westfront.
Berlin , 1. Noo . In Flandern lag auf dem Großkampf-

felde . vor allem in Gegend Dirmmde , starkes Feuer . AuS
feindliche Kompagnien wurden blutig

abgewiesen , .südlich Beaumont drangen unsere Stoßtruppen
französischen Graben vor . sprengten feindliche

Unterstände , fugten dem Femde schwere Verluste zu und kehrtenmit Gefangenen »uruck.

Oer Sieg am Tagliamento.
60000 Gefangene , mehrere hundert Geschütze erbeutet.
Mitteilungen des Wolffschen Telegraphen - Bureaus.

Großes Hauptquartier . 1. November.
Im Westen , Osten und tn Macedonien keine größeren

Kampfhandlungen.
Italienische Front.

Unseren schnellen Schlägen im Osten , dem unvergleich¬
lich zähen Ausharren unserer Truppen an allen Fronten,
insbesondere im Westen , ist eS zu danken , daß die Opera-
tionen gegen Italien begonnen und so erfolgreich weiter¬
geführt werden konnten . Gestern haben die verbündeten
Truppen der 14. Armee dort einen neuen , großen Sieg
erfochten . Teile deS feindlichen Heeres haben sich am
Tagliamento zum Kampf gestellt . Im Gebirge und in der
Friaulischen Ebene bis zur Bahn Udine — Codroipo—
Treoiso ging der Feind fechtend auf daS Westufer deS
Flusses zurück: Brückenkopfstellungen auf dem Ostufer hielt
er der Pinzano , Dignano und Codroipo . In einer von
dort über Bertiolo — Pozzuolo —Lavariano auf Udine vor-
springenden Nachhutstellung leistete er heftigen Widerstand,
um den Rückzug seiner 3. Armee auf das westliche Ufer
des Tagliamento zu decken. Bon Siegeswillen getrieben,
von umsichtiger Führung in entscheidender Richtung ange-
fetzt, errangen hier fdie deutschen und österreichisch -unga-
rischen Korps Erfolge , wie sie auch in diesem Kriege
fetten sind.

Dt » Brückenkopfstellunge « » on Dt,nana und Codroipo
wurden von preußischen Jä,ern , bayrischer n» d württem-
b-rgischer Infanterie tm Sturm genommen . — Ans allen
KriegSschanplätzen bewährte brandeubNrgische und schlesische
Divisionen durchbrachen von Rordeu her in « uwtdersteh.
lichem Anlanf die Nachhutstellungeu de» Italiener östlich
des unteren Tagliamento und schlugen den Feind zurück,
wahrend erprobte österreich -un,arische KorpS vom Jfonzo
her gegen di - letzte dem Feinde verbliebene Übergangsstelle
bei Lattfana dorwärtSdräugte » . — Durch den Stoß von
Arden abgefchnitten , streckten, beiderseits umfaßt , mehr al»
«0000 Italiener dort die Waffen ! Mehrer » hnndert Ge-
schütze fielen in die Hand der Sieger . — Di « Zahl der Ge-
sangenen au » der in einer Woche so erfolgreich durch,
«führten 12 . Jsonzo -Schlacht beläuft sich damit auf über
ISO 000 Man » , die Summe der genommenen Geschütze auf
mehr al » 1500 ! '

Die sonstige Beute ist an diesen Zahlen zu bemessen.
Der Erste Generalquartiermeister Ludendorff.

Das linke Tagliamento -Ufer frei
vom Feinde.

Starke Artilleriekämpfe i« Weste «.
Mitteilungen des Wolffschen Telegraphen - Bureaus

Großes Hauptquartier , 2 . November.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronpriuz Rupprecht . Der Artillerie-
kampf in Flandern war gestern im Flußgebiet der Äser , ins-

Wirkungsvoller Luftangriff auf
England.

TU Berlin , 2 . Nov . (WTB Amtlich .) Eines unserer
Bombengeschwader griff in der Nacht vom 31 . Oktober zum
1 . November militärische Ziele in dem Herzen von London
und in den Hafenstädten Gravesend , Ehatham , Ramsgate,
Margate und Dover kräftig und wirkungs »oll mit Bomben
an . <;n London , Ehatham und Ramsgate brachen große
Brände aus . Andere Bombengeichwader griffen die Festung
und Werftanlagen von Dünkirchen , sowie militärische Ziele
hinter der flandrischen Front an und verursachten zahlreiche
Explosionen und Brände . Alle unsere Flugzeuge sind zurück-
gekehrt.

Lekale « . Vermischte Nachrichte «.
Aus den Verlustlisten

Fritz Bolz , Oberwalluf , vermißt.
Peter Arnold . Geisenheim , leicht verw.
Karl Dormann , Gefr , Eibin,en , vermißt.
Jakob Abel , Oestrich , leicht verw . (inzwischen im Lazarett berft\
Seb . st.an Lunkenbein , Oestrich , leicht verw * r|t)
Paul Wagner . Oestrich , leicht verw.
Hermann Schieferstein , Eltville , schwer verw
«ottlieb Wagner . Winkel, leicht verw.
Philipp Schäfer . Aßmannsh . usen , bisher leichtverw , gestorben.
Wilhelm Hvlzer , Unteroff , Winkel, leicht verw
August Nägler , Rüdesheim , gefallen.
Wilhelm Reibert , Winkel , leichr verw . (gestorben ).
Karl Reinhardt , Schierstein , gefallen.
Lor -nz Jung , Rauenthal , gestorben infolge Krankheit,
Anton Wiegand , Gesr ., Eibingen , leicht verw.
Willy Helfrich , Geir , Geisenheim , leicht verw.
Michael Molitor , Unteroff , Winkel , vermißt,
Christian Bender , Erbach , gestorben infolge Krankheit.
Johann Stoll , Geisenheim , leicht verw.
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Fliegerungriffe auf Kaisers lauter « und Offenburg.
* Kaiserslautern , 2 . Nov . Am 1. November , um 3>/ 2

Uhr nachmittags , erschienen , aus westlicher Richtung kommend,
sechs feindliche Flieger über Kaiserslautern und warfen
mehrere Bomben ab , ohne Personen - »der Sachschaden an-
zurichlen.

* Karlsruhe , '2. November . (WTB Nichtamtlich ) Im
Laufe des gestrigen Nachmittags warfen feindliche Flieger
Bomben auf Offenburg und Umgebung ab . In Offenburg
selbst wurden nach den bisherigen Meldungen Menschen nicht
verletzt . Der Sachschaden ist nicht nennenswert . Dagegen
wurden in Schulterwald 2 Personen getötet und mehrere
verletzt.

Oer Krieg zur Gee.
Unsere tägliche A - Boot - Bente.

Amtlich wird gemeldet : Neue U -Boots -Erfolge tm
Ärmelkanal : 17000 Br .-Reg .-To . “ m

Unter den versentten Schiffen befanden sich zwei große
Paflaglerdampfer , von denen einer bewaffnet war und

wahrmd des Sinkens erfolgten Detonation zu
urteilen , Mumtionsladung führte . *

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Ein amerikanischer Munitionsdampfer versenkt.
, , - 3 « der zweiten Oktoberwoche verfentte ein deutsches
U -Boot rm englischen Kanal einen aus Amerika kommenden
bewaffneten englischen Dampfer mit folgender Laduna-
^R ^ ^ r-Feldgeschütze ! 3012 -ZeuLe ? -HEL
60000  Feldgranaten , 22000 12-Zentimeter -Granaten , 180 000
Handgranaten , 20 000 Gewehre , 6 Panzerautomobile

^w ^ .̂ Ewagen , 1600000 Patronen , 140 Maschinen-

Wirkungen unserer Seesperre . '
Berichten hat Italien von den 200000

Tonnen Kohlen , die ihm monatlich von England zuge-
sichert worden waren , und von denen die Hälfte auf dem
Seewege nach Italien gebracht werden sollte , bis jetzt nur
-I nm, - a anmtta «wt ™ . d- i i„ d- l « dÄKS
erhebliche Stockungen eingetreten sind . u

*

Neue U-Boot -Erfolge.
Amtlich wird gemeldet ; Eine » unserer Unterseeboote,

Kommandant « apitiinleutnant Hashage » ( Ernst ) , hat im

O Oestrich , 2 . Nov . Die Bekannntmachung Rr . E.
50/8 . 17 . K.R .A . v,m 10 . Oktvber 1917 , betreffend Beschlag,
nähme und Bestandserhebung von Stab - , Form - und M»
niereisen , Stad - und Formstahl , Blechen und Röhren au«
Eisen und Stahl , Grauguß , Temperguß , Stahlguß , dient ,-
erster Linie dem Zweck , die Verwendung von Eisen u°d
Stahl zur Herstellung solcher Faßrikationseinrichtungen z»
verhindern , die für die Kriegsindustrie und Kriegswirtschaft
entbehrlich sind . Im Zusammenhang hiermit steht , daß der
Verbrauch von Eisen und Stahl für solche Einrichtungeil,
die für kriegsindustrielle und kriegswirtschaftliche Zwecke aus
Vorrat gefertigt werden , auf das mit dem wirklichen Be-
dürfni « vereinbarte geringste Maß eingeschränkt wird . Be¬
schlagnahmt und meldepflichtig sind sämtliche vorhandenen und
neu erzeugten Mengen an Stab -, Form - und Moniereisen,
Stab - und Formstahl , Blechen und Röhren aus Eisen und
Stahl , Grauguß , Temperguß und Stahlguß . Betreffs der
Verwendung der beschlagnahmten Gegenstände wird unter¬
schieden zwischen der Verwendung für Bauwerke und der
Verwendung für Fabrikativnseinrichtungen und Betriebsan¬
lagen . Für Bauwerke ist jede Verwendung von Stab -,
Form - und Moniereisen für Neu -, Erweiterungs - und Um¬
bauten verboten , erlaubt dagegen für Brücken - und Eisen-
öahngeleise und für laufende Unterhaltungsarbeiten in Berg-
werksbetrieben . Ausnahmen von dem Verbot sind nur zu-
lässig , wenn ein Dringlichkeitsschein des Kriegsamts , Bauten¬
prüfstelle , Berlin W 9 , Leipzigerplatz 13 , vorliegt . Solcher
ist zu beantragen : 1. für Bauten der Marineverwaltung
beim Reichs -Marine -Amt , Berlin W 10 , Königin Augusta-
Straße 38 41 . 2 . für Bauten der Preußischen Heeresver¬
waltung bei dem Königlich Preußischen Kriegsministerium,
Bauabteilung . Berlin SW 68 , Zimmerstraße 87 . i.  für
Bauten der Preußisch Hesstschen Staatsbahnen und der
Reichseisenbahnen beim Ministerium der öffentlichen Arbeit »,
Berlin W 9 , Voßstraße 35 . 4 . für alle anderen Bauten
bei der zuständigen Kriegsamtsstelle . Zur Herstellung von
Fabrikationseinrichtungen und Betriebsanlagen ist die Ver¬
wendung aller beschlagnahmten Gegenstände untersagt , mit
Ausnahme der Gegenstände , die sich am Tage des Jnkrast-
tretenS im Gewahrsam eines Verbrauchers befinden , svwie
derjenigen Mengen , welche vor dem 25 . September eines
Unterlieferer in Auftrag gegeben worden find und v »n diesen^
bis zum 18 . November zur Ablieferung gebracht werde »-
AuSnahmen » on dem Verbot sind nur gestattet auf Grund
eines Bezugsscheine «, der durch den Beauftragten »ei
Königl . Preuß . Kriegsministeriums bei der Metall -Beratung ^ '
und Berteilungsstelle für den Maschinenbau , Charlottenburß 2,
Hardenbergstr . 3 , erteilt wird . Anträge auf Erteilung des
Bezugsscheines sind von den Herstellern an die Metall -M-
ratungs - und Berteilungsstelle für den Maschinenbau auf
den von dieser Stelle zu beziehenden amtlichen Vordrucken
und in Abschrift an die örtlich zuständige Kriegsamtsstelle
zu richten . Der Bezugsschein ist nicht nötig für die Instand¬
haltung und Ausbesserung vorhandener Fabrikationseinrich¬
tungen und Betriebsanlagen und für einen mvnatlicheu Ver¬
brauch vvn nicht mehr als 200 Kilogramm der beschlag'
nahmten Gegenstände insgesamt zur Herstellung von neuea
Fabrikationseinrichtungen und Betriebsanlagen . In beide«
Fällen ist die Ausfuhr besonders geregelt . Für die Mel¬
dungen sind besondere Bestimmungen getroffen . Der Wvrt-
laut der Bekanntmachung ist in Nr . 123 d. Ztg . vvm 31-
Oktober 1917 abgedruckt.

X Oestrich , 3 . Nov . In der Ausschußsitzuug de-
Handelskammer am 17 . d. Mts . in Wiesbaden beschloß ma» i

"SBi

boi

s
i

c
§
«ft
2

£e
€

G
2

Le

«nt,
11 bei

hi



zur Frage des Fortbildungsschulunterrichts während des
Krieges, d«ß die Handelskammer bei dem Handelsminister
für eine sofortige Schließung der Fortbildungsschule eintreten
solle: denn die meisten Geschäfte können ohnedies unter den
bestehenden Personalverhältnissen nur mit Mühe und Not
ihren Betrieb aufrecht erhalten , so daß durch die andauernde
Entziehung der jugendlichen Angestellten und Arbeiter infolge
de- Fortbildungsschulunterrichts die Fortführung der Ge-
schäfte vielfach in Frage gestellt wirb.
Kriegs-Lichtbilfeer-Vortrug im Kaufm. Verein

Mittel-Nheingau.
— Oestrich-Winkel , 3. No». Wir machen nochmals

aus den Dienstag , den 6. Nov , abends 8 Uhr, im „Hotel
Germania" in Geisenheim stattfindenden Lichtbilder-Vortrag
des Herrn Marinepfarrers Wangemann-Leipzig über „Flau-
dern und der U-Boot-Krieg" aufmerksam. Näheres im
Anzeigenteil.

-7- Eltville , 1. Nov. Die hiesigen Kolonialwarenge¬
schäfte haben beschlossen, ab 1. November die Berkaufszeit
an den Wochentagen von S—5 Uhr einzuführen, um dadurch
Licht und Kohlen zu sparen. Es wäre wünschenswert,
wenn auch die übrigen Ladeninhaber der anderen Branchen
gleichfalls einen derartigen Beschluß fassen würden.

K B. Eltville , 3. November. Es wird hiermit nochmals
daraus aufmerksam gemacht, daß am nächsten Mittwoch, den
7- d. Mts , abends Ql/t Uhr , in der neuen Schule hier,
Schwalböcherstraße, Zimmer 9. der bereits ausgeschriebene
Kursus für Buch- und Geschäftsführung und Donnerstag , den
Ä. d. Mts ., der für Schnellschrift beginnt. Nur an diesen
Tagen werden Anmeldungen noch entgegen genommen, spätere
können nicht mehr berücksichtigt werden. Auch sei nicht un-
erwähnt, daß Interessenten aus den Nachbararten teilnehmen
können. Weitere Auskunft diesbezüglich wird an den genannten
Tagen noch erteilt.

Eltville , 2. Noo. Heute sind 25 Jahre verflossen,
während welcher Zeit Katharina Himmel  in Diensten der
Familie Ch. I . Bischoff, hier, steht. Ein ehrendes Zeugnis
guten Einvernehmens zwischen Dienstherrschaft und Dienstboten.

* Oberwalluf , 1. Nov Die Generalversammlung der
Ver. Schwarzsarben- und Chemische Werke A.-G. beschloß
die Exhöhung des Aktienkapitals von l ‘/2 auf 3 Millionen
Mark und Aenderung der Firmabezeichnung in „Chemische
Werke Brockhues A.-G. zu Niederwalluf."

Kiedrich, 2. Nov. Der hiesige Winzer-Verein ist
mit der Lese zu Ende. Er lagerte 35 Stück Mast , die
gleich nach dem Herbst zur öffentlichen Versteigerung gelangen.

*** Hallgarten, 3. Nov. Die hiesige Winzergenaffen-
schait verkaufte gestern einen Teil ihrer 19 17er  Weinkres-
zenz zum Preise von 7000 — für 1200 Liter.

Hallgarten, 3 Nov. Die Winzergenossens 'chaft
Hall garten  schloß ihr letztes Geschäftsjahr mit 1938.58
Mk. Gewinn ab . Aktiva: Kassenbestand am Jahresschluß
549.35 Mk., Forderungen für Wein 5642 .11 Mk., Forderungen
aus laufender Rechnung 29 564.13 Mk., Weinlagerbestand
1.00 Mk., Liegenschaften 12 441.95 Mk., Möbel 1.00 Mk,
zusammen 47 199 54 Mk. Passiva : Geschäftsguthaben der
Mitglieder 8600 Mk., Hypothek bei der Landesbank 15 723.28
Mk., Schuld aus laufender Rechnung 1883 30 Mk., Trau¬
bengelder 9702 80 Mk., Herstellungen und Verwaltung 4000
Mk, Reservefonds 2022 .64 Ml , Betriebsrücklage 3320.58
Mk.. zusammen 45 262.96 Mk. Der Verein hat 73 Mit-
glieder.

- - Hallsarten , 3. Nov. Der Abschluß des hiesigen
Winzervereins  ließ einen Gewinn von 2576 82 Mk.
übrig. Aktiva u. a. : Kassenbestand am Jahresschluß 1964.56
Mk., Guthaben in laufender Rechnung 64148 .09 Mk., Vor¬
räte an Waren und Geräten , Maschinen, Materialien 1.00
Mk., Grundstückeund Gebäude 13 659.21 Mk., zusammen
79 839.77 Mk. — Passiva : Geschäftsguthabender Mitglieder
12 610 Mk , Schulden in laufender Rechnung 63 239.88 Mk.,
Restzinsen 443 11  Mk . Ausgabereste 500 Mk , Reservefonds
nach dem vorjährigen Abschluß 234.98 Mk., Betriebsrücklage
nach dem vorjährigen Abschluß 234 98 Mk., zusammen
77 262.95 Mk. Der Verein hat 34 Mitglieder.

5 Aus dem Rheingau , 2. Nov. (Militärisches Ver-
bot des Berlassens der Werkstattlehre.j Dem Vorgehen der

kommandierenden Generäle anderer Armeekorps entsprechend,
hat auch der kommandierende General des 21. Armeekvrps,'
um die häufigen Klagen über das Verhalten vieler Lehr^
linge aus dem Wege zu räumen , unter dem 9. dss. Mts.
verordnet , daß gewerbliche Lehrlinge beiderlei Geschlechts
im Alter unter 17 Jahren ihre Lehre nur mit Erlaubnis
des zuständigen AmtSvorstehcrs, in Städten der Polizeiver-
waltung , verlassen dürfen, es sei denn, baß ihr bisheriger
Lehrherr ihnen einen Entlassungsschein erteilt hat , oder daß
sie eine gerichtliche Entscheidung erwirkt haben, wonach sie
berechtigt sind, die Lehre zu verlassen. Sie dürfen ahne
diese Erlaubnis oder ohne Vorlegung des Entlassungsscheines
ader der vorerwähnten gerichtlichen Entscheidung keinen
Dienst annehmen und von anderen Arbeitgebern nur nach
Vorlage dieser Bescheinigungen usw. in Dienst genommen
werden. Wir machen alle zur Lehrlingsanleitung befugten
Handwerker auf diese Verfügung noch besonders aufmerksam
und empfehlen ihnen die Beobachtung der Varschriften aufs
dringendste.

O Dam Rhein , 2. Nov. Die Bahnsperre für die
Soldaten wegen Kohlennot ist für alle, besonders aber für
die Saldaten . welche schon im Felde fürs Vaterland ihr
Leben und ihre Gesundheit eingesetzt, eine große Härte.
Warum sollen auch sie gerade wieder fürs Vaterland sparen,
während die Civilbevölkerung ihren freien Willen hat . Dem
Feldgrauen ist versagt, was den jungen Wandervögeln, die
nur zum Vergnügen fahren , erlaubt ist. Im vorigen Winter
vermochte die Bahn die Zahl der Rodler kaum zu fassen,
die zum Sport nach dem Taunus pilgerten, und doch war
auch da schon Urlavbssperre und Kohlennat. Theater und
Vergnügungsräume aller Art waren und sind bis heute
noch geheizt, an der Bahn soll durch die Sperre gespart
werden. Im Laufe dieses Sommers war das Wort Kohlen-
not stets im . Kurs . Trotzdem liefen zum Wiesbadener
Rennen L-onderzüge, um die Schaulustigen zu befördern
und zum Feldbergfest fanden sich auch noch genug Kohlen,
um Sonderzüge laufen zu lassen. So stand es wenigstens
in der Zeitung. Möchte doch jedem die Freiheit zu fahren
gelassen werden ! Wer dann nicht milkommt bei der löb-
lichen Einschränkung des Verkehrs, der bleibt eben zurück
besser aber dann der Wandervogel als der Feldgraue.

X Zu ber vom Kriegsamt im Januar 1017 heraus-
gegebenen Zusammenstellung von Gesetzen, Bekanntmachungen
unb Verfügungen betreffend Kriegsrohstoffe nebst deren Nach-
trägen , Ausführungsbestimmungen und Erläuterungen ist das
4. Ergänzungsblatt  nach dem Stande vom 1. Sept.
1917 erschienen. Dieses Ergänzungsblatt wird auf Anfor-
derung kostenlos durch die Stellen abgegeben, durch welche
die Zusammenstellung Nr . Bst. 1000/1 . 17. KRA. bezogenworden ist.

* Gau-Bickelheim, 2. Nov. Ganz enorme Einnahmen |
erzielte der hiesige Winzerverein in diesem Jahre aus dem
Verkauf seiner neuen Weine. Der Verein hat bereits über
100 Stück bis zum Preise von 4300 Mk. verkauft, und
noch ein weit größerer Posten Wein steht zum Verkauf aus.
Die Gesamteinnahme der diesjährigen Weinernte stellt sich
mithin für den hiesigen Winzerverein allein auf weit über
1 Million Mk. Das ist eine Summe , die seit Bestehen des
Weinbäues in hiesiger Gemeinde nicht erzielt wurde.

* Bad Hamburg v. d. H., 1. November. Heute
morgen wurde in der Nähe der Saalburg der Forstmeister
Birkenhauer  aus Usingen erschossen  aufgefunden . Die
Leiche lag in einer Futterraufe . Ueber sie war ein Hirsch,
geweih gelegt. Es ist anzunehmen, daß der Forstmeister in
der Ausübung seines Berufs von Wilderern  erschossenwurde.

* Aus Rheinheffen, 1 Nov. Lange Gesichter machen
letzt die Landwirte , welche im letzten Jahre die Pflichtab-
gäbe von Fett oder Speck aus Hausschlachtungen nicht erfüllten.
Die Gesuche der Säumigen um Erlaubnis zur Hausschlach-
tung werden nämlich dieses Jahr von den Kreisämtern
ausnahmslos abschlägig beschieden, auch dann, wenn die
Nachlieferung versprochen wird.

* Aschaffenburg . Die ersten italienischen Gefangenen.
Ein großer Transport italienischer Kriegsgefangener aus
den Jsonzokämpfen passierte am Dienstag den hiesigen
Hauptbahnhof.

D Die vereinfachte Volkszählung . Für die außer,
ordentliche Volkszählung am 5. Dezember sind jetzt die
näheren Bestimmungen getroffen worden. Sie wird sich
auf die notwendigsten Erhebungen für ihren besonderen
Zweck, die Volksernahrung , beschränken. Anzugeben ist in
der vorgeschriebenen Haushaltungsliste lediglich der
Familienname und Vorname , die Stellung im HauS-
balt . das Geschlecht, der Geburtstag und der
Familienstand . Zivilpersonen haben außerdem ihren
Wohnort oder , ihren Aufenthaltsort anzugeben
sowie die Gemeinde, von der sie mit Brot ver¬
sorgt werden. Militarpersonen ihren Dienstgrad mit
d« Angabe, ob sie Verpflegung erhalten. Unter
der Stellung im Haushalt versteht man auch nähere An¬
gaben, wie Haushaltungsvorstand . Ehefrau, Kinder. Ver¬
wandte , andere Haushaltungsmitglieder , Dienstboten
Zimmerabmieter , Schlafgänger , Besuche, einguartierte
Soldaten usw. Der Familienstand wird durch Abkürzungen
angegeben: ledig —- I., verheiratet — v., verwitwet — w..
geschieden — g. Bei der Brotversorgung zur Zeit
der Zahlung werden Brotgetreideselbswersorger und
alle anderen Personen unterschieden. Die letzteren haben
die Gemeinde anzugeben, von der die Brotkarte oder
Reisebrotmarken bezogen werden. Die kriegsgefangenen
Zivilpersonen werden nicht ausgenommen, dagegen die
Kriegsgefangenen bei den Militärpersonen . Urlauber sind
durch H zu bezeichnen. Für Kriegsgefangene ist nur an-
zugeben, ob Militär - oder Zivilgefangene. Ein besonderes
Verzeichnis ist für die aus der Haushaltung vorüber»
geyend abwesenden Personen bestimmt.

© Weizenschmuggel im Leichenwagen. Einem Beamten
in Baden bei Wien siel seit längerer Zeit auf, daß der
Leichenwagen eines dortigen Großfuhrmannes bei Über¬
führungen nach Ungarn auf der Rückfahrt nach Baden
immer viel langsamer fuhr als auf der Hinfahrt, obwohl
der Wagen auf der Rückfahrt leer sein mußte. Als der
Wagen vor kurzem angehalten wurde, löste sich das Rätsel:
der Leichenwagen war mit Säcken voll des schönsten und
besten Weizens beladen. Die Ladung wurde mit Beschlag
belegt : gegen den Großfuhrmann wurde Strafanzeigeerstattet.

o Lebensmittelsendungen aus dem Felde in die
Heimat . Auf die Anfrage eines Reichstagsabgeordneten,
ob LebenSmittelsendungen auS dem Felde in die Heimat
gestattet seien, antwortete das preußische Kriegsministerium,
daß die Heeresangehörigen seit Februar dieses Jahres die
in den besetzten Gebieten (mit Ausnahme des General¬
gouvernements Belgien ) für den eigenen Bedarf auf-
gekauften Nahrungsmittel an die nächsten Angehörigen in
die Heimat senden dürfen. Seit Mitte September dieses
Jahres ist das Höchstgewicht solcher Pakete auf 10 Kilo¬
gramm festgesetzt.

O Glänzende Zeiten für Obstbauer und Winzer . Aus
Koblenz berichtet man dem Hamburger Fremdenblatt:
Zwei Einwohner in Rhöns haben für 20 000 Mark Apfel
verkauft. In einem Nachbarort von Koblenz kaufte ein
Mann ein Grundstück für 800 Mark, die Obsternte darauf
brachte 2100 Mark ein. Ein Winzer kelterte von einem
Apfelbaum ein ganzes Fuder Apfelwein. DaS Mosel-
dörfchen Pommern hat bei 80 Einwohnern zwei Millionen
Mark auS der Weinernte erzielt. Das Weinörtchen
Winningen schätzt seine Weinernte auf 6 bis 8 Millionen
Mark.

uno Kriegswirtschaft.
■* Höhere Preise für Saatgut . Der Staatssekretär des

kreise für Sommergetreide-
* öafer " "b Sommergerste sowie Sommer,

weizen und Sommerroggen erhobt und zwar für anerkanntes
Saatgut aus anerkannten Saatgutwirtschaften

für die erste Absaat auf 450 Mark
- . »weite . . 430 „

. „ _ , » . dritte „ . 410 „
,u„n:V™ ®aatQu l au3 .Wirtschaften, die sich nachweislich schon
!" ,ben ^ 14 mit dem Verkauf von Saatgut

4r -° ^ art ^rdie  Tonne. Dafür kommt die
^fMpränne bei Sommerungssaatgut in Fortfall. Gleich,
zeitig ist bestimmt worden, daß das Geschäft mit Sommer-
befteit ^ Qert ^ «bengen Z-itbeschränkung^eireit wird, die tatsächliche Lieferung aber erst in der Zeit

?um 15. Juni 1918 erfolgen darf. So
mrrhtn raT * ,Ä?  Sommerungssaatgut zu er-
fköeni” raUnĈ ' Gelegenheit gegeben, eS sich schon jetzt «iz

Verantwortlich: Adam Etienne , Oestrich.

Osram - i/g - Wattlampen
Flnck , Wiisbad« , T«L747.
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fiofsi»«• Heute S. «l . der Calsecs u. Königs
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Saltbbalftg sortiert«» Lager In

Ubren , © old - und Silberwaren
oIJot  Act , u Sicherst billigen Preisen.

Orvst« ftusrvabl ln Herren» und vamendrilien. Kneifer,
Thermometer und Barometer.

Lllmtlick , » epnrnturen  an « bre^ Scbmucksawen und
opttschen« egenstünden werden gut und billig  aurgefübrt.

bestrich o. Nb.. Landstrafte Nr. 16.
Möbeltransporte

na» allen Plifeen des Zn, and« uslandes
Verpackungo»n Sias. Porzellan etc.

SeiaSdrle Vachmelster 4 eigenes Personal

pZi !f» PeLzle Lräulemtvolle Alaska - u. Bla»
- Garnituren, auch ein-
Kragen und Müsse billig

^^ knufen bei
totset, Frankfurt i.
"heimerstraße 21, Part.

Ein

ntaies Stickfass
mit Dürchen, seither als Lade-
faß benutzt, sowie guterhaltene
Tra«fee«kelter und ca. 5«
kementlagersteine für
Stückfässer zu verkaufen.

Gebrüder Si« o«,
Wiesbaden,

Rheinstraße Nr . 39.

mit schöner Handschrift und in
schriftlichen Arbeiten erfahren,
sucht Beschäftigung auf Büro,
in Eltville  oder Umgegend.

Näheres in der Expedition
dss. Blattes.

Mehrere tüchtige

Wmbcrjsarbeit«
sofort gesucht.

Frau Pleines , Winkel,
— Schwemmdach. —

2 ZentnerKkisskraiit
zu kaufen gesucht.

KmeiWigerAkin
ca. 30 Stück, hat abzugeden

Gasthaus zur Liude,
Oestrich.

Kuhmist
ca. 300 Zentner zu kaufen
gesucht.

Angebote unter E . 910 an
die Expedition dieses Blattes.

Jertige

»Särge *
in allen Preislagen stets auf
Lager, zu haben bei

Jakob Wenget,
Schreinermeister in Winkel.

6a Läufer
zu verkaufen.

Gastwirtschaft Weimar,
Erbach,  Rheinga «.

Ein hochtragendes

Wind
steht zu verkaufen bei

Iukab Bifeo HI..
Landwirt , Kiedrich.

Eine gute

IMlchkub
welche in l0 —14 Tagen kalbt,
steht zu verkaufen bei

Nicol . Schwank, Eltoille,
Schwalbacherstraße 21.

Ein hachträchtiges

und eine hochträchtige

zu verkaufen in Winkel,
Obere Schwemmbach 3.

Ein schönes

und eine

zu verkaufen.

Georg Josef Bildesheim,
H a l l g a r t e n.
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Im'l Kampfe für das Vaterland fiel am 12. Oktober unser lieber Bruder ,ifSchwager
und Onkel

Jakob Weis,
Gefreiter in einem Fuß-Ärtillerie -Bataillon,

Inhaber des Eisernen Kreuzes,
im 35. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
ERBACH-Rheingau , im November 1917.

Die Ueberführung erfolgt nach Erbach. Die Beerdigung wird noch bekannt gegeben.

ßiilerwkauf.
Hm Dienstag, den ir. ßwcmberd$.Zs..

vormittags 11 Uhr,
täfet Fram Christoph Klei « Wm ., ihre in den Oestricher
und Mittelheimer Gemarkungen belegenen Aecker und Wein¬
berge auf dem Rathause zu Oestrich unter günstigen Be¬
dingungen zum Verkaufe ausbieten.

grundstiickverkauf.
Hm Montag, dens. November1-17.

abends 6 Uhr,
lassen die Eheleute Philipp Schönleber , Winzer und
Katharin «, geb. Mayer in Winkel , ihre in der Ge-
martung Winkel und Mittelheim belegenen Grundstücke in
der Wirtschaft des Herrn Jos . Jul . Merscheid unter
günstigen Bedingungen öffentlich zum Verkauf ausbieten.

Ich ersuche hiermit alle diejenigen, welche an unseren
verstorbenen Vater , den Dachdecker Adam Becker eine
Forderung, oder Zahlungen zu leisten haben, mich binnen
acht Tagen in Kenntnis zu setzen.

Hattenheim, den 25. Oktober 1917.

__ Frau Maria KeHrr, geb. Becker.

Kaufmännischer Verein Mittel-Rheingau.
Dienstag , den 6. Novbr . 1917, abends 8 Uhr, im

Hotel „Germania" in Geisenheim

§&BT  Lichtbilber -MorLrag “TR®
des Herrn Marine -Oberpfarrers Wangemann - Leipzig

über:

Flandern und der U-KooWrieg
Eintrittskarten

sind bei den Herren Adam Etienne in Oestrich  und
Sattlermeister E g er in Winkel  erhältlich.

Der Vorstand.

Ich habe noch große Auswahl in:
Schlafzimmern mit zwei und dreitürigen Schränken in echt

nußb , eichen mahagoni, rüster, kirschbaum, birke
u. s. w. sowie den dazu gehörigen Draht - und
Polstermattaze «.

Speisezimmer« in mittlerer und besserer Preislage, echt
nußb. und eiche.

Herrenzimmern echt eiche und nußbaum.
Kücheneinrichtungen in lackiert und echt Pitschvin und

Küchenschränke.
Einzelbetten, lackierte und polierte Kleiderschränke in allen

Größen.
Einzelbüffets und Vertikows, Stühlen in allen Arten und

Formen.
Sofas , Ausziehtische, Waschkommoden u. s. w.

Simon Sauer][KJitwe,
Möbelfabrik unds Handlung.

Jllzey.
Die gekaufte » Möbel können bis znm Schl«

des Krieges kostenlos stehen bleibe «.

Todes-Änzeige

Verwandten und Bekannten die traurige Mittei¬
lung, dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, heute
abend 11 Uhr, meinen geliebten Gatten, unseren guten
Bruder, Schwager und Onkel,

Herrn
Michael Hermann Spahn,
im Älter von 62 Jahren, nach langem schweren Leiden,
zu erlösen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Elisabeth Spahn Ww.

WINKEL, den 31. Oktober 1917.

Die Beerdigung findet Samstag , den 3. November,
nachmittags 3y2 Uhr , vom Sterbehause , Schwarzgasse Nr. 6, statt.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei der Beerdigung meiner nun in Gott ruhenden
unvergeßlichenGattin , unserer lieben Mutter , Groß,
mutter , Schwiegermutter , Schwägerin und Tante
sagen auf diesem Wege innigsten Dank.

Iarnitte Luöwig Kirschrnanrr.

Oestrich, den 3. November 1917.

Pbotograpben-Jltelier Bögler
GeUcnbeim im Rbeingau.

Spezialität «« : Vergrößerungen «nd Verkleinern«?. »,
MT auch von Zivil i» Feldgrau "WU
und alle sonstigen Photographische« Arbeite«. '

Lohnbücher
wrr &tt8 in der Expedition de» Rheingauer Bürgerfreund.

Arbeiter u.
Arbeiterinnen
nimmt ständig an

Chemische Fabrik, Vinkel.

Weinbergsarbeiter
für dauernde Jahresbeschäf-
tigung gesucht.
Hofman« öl- Co., N .-Walluf.

Braves fleißiges

IHäddKU
gesucht.

San. Rat vr . Klockner,
Winkel  am Rhein.

Pfähle , sowie Weinbergs¬
stickel, kyanisierte und im¬
prägnierte 1,50 m, 1,75 m,
2 m lange Baumstütze « ,
kyanisierte und imprägnierte;
große Auswahl kyanisierte und
imprägnierte Pflöcke , von
1,50 — 3 nt und höher, von
Zopf 5— 12, zu haben bei

Gregor Dillman «,
Geisenheim  am Rhein.

Alle Sorten Obst!
kauft zum höchsten Preis,

Muster erwünscht.
Gregor Dillmann,

Geisenheim  am Rhein.

(HcLhrr -ohre , 1
Töpfe und Ständer frisch
eingetroffen bei

I . Scherer, Oestrich.

MarKlne«
zur Herstellung von Schaum¬
weinen zu kaufen gesucht. 1

Angebote unter A. 90» an
die Expedition dieses Blatte».

Neue Weiufässer
von 25 bis «50 Liter vor¬
rätig.

Gg . Jos . Friedrich,
Telephon 70,

Oestrich, Landstraße Nr. 12-

Hausschlachten!
Alle Sorten Därme in guter
Qualität empfiehlt

I . Kaeßberger,
Wiesbaden , Webergaffe 35.

Eiiüitlifte Mn -Mit
de» oberen Nhetngane».

Sonntag , den 4. Noobr. » 17,
Hteforrnationsfest.

10 Uhr vorm. : Festgottesdienst
in der Pfarrkirche 311
Erbach

4 Uhr nachm. : Festgottesdienst
in der Heilandskirche 51
Niederwalluf.

WUMM
Oestrich.

Sonntag , den 4. Novbr. 1̂ »
(Erntedankfest),

s Uhr vorm. : Gottesdienst ist
Betsaal zu Oestrich.

111/* Uhr vorm. : ,Festpredigt
zur Feier des Reformations¬
jubiläums in Eberbach.

Evang.Frauen-Verel
0 « stri « h.

Die nächste Frauenarbeit-
stunde findet nicht am Mittwochs
den 7. November,

sondern am i
Donnerstag , den8. Noo. 1*1*»
nachmittags 3l/2 Uhr, i« HE
der Frau von S t » s ch stA :
wozu die Mitglieder freundliche
eingeladen sind.

Um recht zahlreiches
scheinen wird gebeten.
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